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Ergebnisprotokoll 

 

Anlass: Gesprächsrunde Tourismus und Elektromobilit ät in der AktivRegion NF Nord  

Dienstag, 1. Dezember 2009, 19:00 – 22:00 Uhr im Fä hrhaus Schlüttsiel 

Moderation: Carla Kresel, Frank Ketter, Peter Bielenberg 

Protokoll: Daniela Bauer, Carla Kresel 

Anwesend: vgl. Teilnehmerliste 

 

Tagesordnung 

1.    Begrüßung und Vorstellung der Aktivitäten der AktivRegion Nordfriesland Nord 

2.    Einführung Tourismus und Mobilität – heute und morgen 

3.    Projektvorstellung "eE-Mobilität"  

4.    Diskussion, Anmerkungen, Hinweise, Tipps durch die Tourismus-Experten 

5.    Zusammenfassung, "Aufgabenverteilung" 

 

Anlagen 

1.    Liste der TeilnehmerInnen 

2.   Präsentation zur Veranstaltung 
 

Begrüßung und Vorstellung der Aktivitäten der Aktiv Region Nordfriesland Nord 

Carla Kresel heißt alle Anwesenden im Namen des Regionalmanagements der AktivRegion, der AG 
„erneuerbare Elektromobilität“, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordfriesland (WFg) und der 
Nordfriesland Tourismus GmbH herzlich willkommen und erläutert kurz Anlass und Ziel der heutigen 
Versammlung. 

Aufgabe der AktivRegionen ist es,  

- Projekten in den Handlungsfeldern „Tourismus“, „Wirtschaft/ Energie“ und „Aktives soziales Le-
ben“ mit EU-Fördermitteln „auf die Sprünge“ zu helfen  

- und Netzwerke innerhalb der Region zu knüpfen. 

So wurde mit Fördermitteln der AktivRegion NF Nord z.B. der Internetauftritt der NF Tourismus GmbH 
neu gestaltet (www.nordfrieslandtourismus.de) oder im Rahmen der Rad-AG die Fahrradkarte Nord-
friesland Nord entwickelt. 

Auf Initiative einiger Akteure aus der Wind- und Solarenergiebranche hat sich eine AG Erneuerbare 
Elektromobilität gegründet, die in Zusammenarbeit mit Peter Bielenberg vom beauftragen Büro Ener-
gieManufaktur Nord ein Konzept entwickelt, wie hier produzierter erneuerbarer Strom für die Mobilität 
der Touristen und der einheimischen Bevölkerung eingesetzt werden könnte. 
 

Einführung Tourismus und Mobilität – heute und morg en 

Frank Ketter, WFg und Interims-Geschäftsführer der NF Tourismus GmbH, berichtet, dass der Zeit-
punkt für ein Projekt zum Thema Elektromobilität im Tourismus geradezu ideal ist: 

- Nordfriesland richtet sein touristisches Angebot in erster Linie auf Radtouristen aus, da „Radfah-
ren“ in Umfragen immer wieder als diejenige Beschäftigung genannt wird, der Urlauber „am liebs-
ten“ oder „sehr gern“ nachgehen. 
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- Mit Hilfe der AktivRegion findet gerade eine Befahrung der Kreisradwegenetze Nordfrieslands und 
Dithmarschens statt. Ziel ist die verbesserte Beschilderung und Ausstattung mit radtouristischer 
Infrastruktur. Dazu können auch Pedelec-Verleih- oder Akkuwechselstationen zählen, die Gastro-
nomen und Vermietern zusätzliche Einkommensquellen bieten können (Pedelec = Elektrofahrrä-
der). 

- Außerdem werden unter dem Motto „Nordsee Radreisen“ derzeit Radpauschalen entwickelt und 
ab 2010 vermarktet. Hier könnten auch spezielle eElektromobile Radpauschalen aufgenommen 
werden. 

- Elektromobilität kann dazu beitragen, neue Zielgruppen zu erschließen: Pedelecs (Elektrofahrrä-
der mit Tretunterstützung) sprechen besonders diejenigen Personen an, die Nordfriesland auf-
grund des Windes bislang gemieden haben. Und allen anderen bietet das Pedelec ein neues, ent-
spanntes Fahrgefühl: „Rückenwind trotz Gegenwind“. 

 

Projektvorstellung "eE-Mobilität"  

Carla Kresel zeichnet nach, wie die Idee sich zwischenzeitlich zu einem Konzeptentwurf entwickelt 
hat. 

Peter Bielenberg übernimmt die Vorstellung der Projektidee (siehe Folien 6-8) 

- Hier produzierter Strom soll für Mobilitätszwecke in Freizeit und Alltag eingesetzt werden: 
„Wind-, Solar- und Biogasanlagen als Stromtankstellen“ 

- Die Ladezeit des Akkus beträgt mehrere Stunden. Daher ist ein Akkutauschsystem geplant. Vor-
aussetzung dafür ist, dass dasselbe Fahrradmodell verwendet wird. Dafür wir eine Sammelbestel-
lung organisiert. Interessenten können sich jetzt schon beim Regionalmanagement der AktivRegi-
on registrieren lassen. 

- Pedelecverleihe und Akkuwechselstationen gibt es schon. Diese nutzen i.d.R. jedoch „normalen“ 
Kohle- oder Atomstrom (= „Bronze“).  
Innovativ ist das Projekt in Nordfriesland Nord dadurch, dass der Strom aus Erneuerbaren Ener-
gieträgern stammt (= „Silber“). 
Stromerzeugungsanlage aus erneuerbaren Energien in Sichtweite zur Stromtankstelle („Gold“)  

- Für die Organisation des Verleih- und Akkutauschgeschäfts werden noch verlässliche Partner 
gesucht. Gedacht ist an eine Genossenschaft. (siehe Folie 9) 

 

Peter Bielenberg unterstreicht, dass das Projekt von der AG Elektromobilität erarbeitet wurde, deren 
Mitglieder größtenteils aus der Energie- aber nicht aus der Tourismusbranche stammen. Bei dem 
Projekt, das die beiden lange unvereinbar wirkenden Branchen erstmals zusammenbringt, seien die 
technischen und organisatorischen Fragen weitgehend geklärt. 

Jetzt komme es auf ein Feedback der potenziellen touristischen Partner an. 

Der Förderantrag soll noch im Dezember 2009 gestellt werden. Die Realisierung soll spätestens zum 
Sommer 2010 erfolgen. 
 

Diskussion, Anmerkungen, Hinweise, Tipps durch die Tourismus-Experten 

Rollertechnik 

- Start mit Fahrrädern ist vernünftig, da die Technik weitgehend ausgereift und der Akkutausch ein-
fach sei. Bei Rollern ist es komplizierter. 

- Vielleicht kann man die Rollerhersteller (z.B. InnoScooter) durch gesteigerte Nachfrage dazu brin-
gen, die Weiterentwicklung voranzutreiben und Handling zu optimieren. 

Akkuleistung und Reichweite, vorauss. Standorte der Stromtankstellen 

- Die Reichweite eines Pedelecs beträgt derzeit ca. 50-60 km. Eine längere Radtour kann man 
trotzdem unternehmen, da der Elektromotor nicht ständig mitlaufen muss. 

- Ziel wäre aber größtmöglicher Service dank einer möglichst flächendeckenden Stromtankstellen-
Infrastruktur.  

- Ladevorgänge bei nicht völlig entleertem Akku beeinträchtigen nicht die Leistung (kein Memory-
Effekt). Kalkuliert ist eine Akku-Lebenszeit von 3 Jahren. Dies setzt jedoch verantwortungsvolle 
Pflege voraus. 
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- Geeignete Standorte von Stromtankstellen sind überall dort, wo Strom aus Erneuerbaren Ener-
gien produziert wird (Sichtweite). Eine Stromtankstelle steht z.B. schon an der WKA bei der Auto-
verladung in Niebüll. 

- Die Standorte werden auf einer Karte (sog. Roadmap) eingezeichnet und an den Verleihstationen, 
Tourist-Infos ausgegeben. 

Genossenschaftsmodell konkret und Kosten-Nutzen für den Fahrradverleiher 

- Jeder Interessierte kann Mitglied in der Genossenschaft werden und sich an der Sammelbestel-
lung beteiligen.  

- Für einen einmaligen Genossenschaftsbeitrag zzgl. einem Monatsbeitrag pro Pedelec bekommt 
das Genossenschaftsmitglied die gewünschte Anzahl Räder, das es zu einer von der Genossen-
schaft vorgegebenen Tagesgebühr verleiht  

- Ausstieg aus dem Verleihgeschäft ist jederzeit möglich; dennoch werden 12 Monatsbeiträge fällig 

- Für E-Roller gelten ähnliche Konditionen, jedoch zu anderen Monatsbeiträgen und Leihpreisen 
(siehe Präsentation) 

Kinderfahrräder? -transport? Rollstühle? 

- Pedelecs gibt es erst ab einer Grüße von 26“. 

- Für Familien mit mehreren (kleineren) Kindern müssen alternative Transportmöglichkeiten ange-
boten werden (z.B. Fahrradanhänger, Fahrrad-Anhängestangen, Tandems u.a.) 

- Gleiches gilt für die Mitnahme von Rollstuhlfahrern. 

Verleihmodus konkret, Zuständigkeit für Reparaturen? 

- Kann der Tourist das Fahrrad bei A mieten und bei B zurückgeben? Wie kommt das Rad zurück? 

- Dafür besteht in NF Nord derzeit kaum Nachfrage. Im Blick sind die sog. „Sternradler“, die an ei-
nem Ort Quartier bezogen haben und von dort aus Ausflüge unternehmen. (F. Ketter) 

- Die Organisation von Rücktransporten liegt nach jetziger Planung beim Fahrradverleiher, ebenso 
die Übernahme einfacher Reparaturen. Der Fahrradverleiher übernimmt als Genossenschaftsmit-
glied ein nicht allzu großes Risiko und eine gewisse Verantwortung, wird aber auch am Gewinn 
beteiligt. 

Zusammenschluss mehrerer Verleiher, „Dorffahrrad und Dorf-Stromtankstelle“ 

- Das Risiko erscheint einigen Privatvermietern noch zu hoch. Sie plädieren für einen Zusammen-
schluss auf Gemeindeebene.  

- Organisation des Verleihgeschäfts an einer zentralen Stelle im Dorf 

Zielgruppe des Angebots: Touristen und Einheimische 

- auch die einheimische Bevölkerung sollte Zugriff auf ein Pedelec (das Dorffahrrad) haben 

Zielgruppengerechtes Angebot: Leihzeiten 

- Rückgabe müsste möglichst auch noch nach 18:00 Uhr möglich sein 

Praxistext 

- Wunsch nach Testfahrt vor der Sammelbestellung, um das Fahrgefühl kennenzulernen 

- Wunsch nach Erläuterung der Technik und Wartung vorab und wenn Fahrzeuge da sind 

Umfang der Versicherung 

- wird noch geprüft. Soll möglichst abgedeckt sein durch die Versicherung der Genossenschaft 

Stimmungsbild 

- Etwa die Hälfte der Anwesenden hält die Idee für unterstützenswert, z.T. aus idealistischen Grün-
den. 

- Man fördert den Elektromobilitäts-Gedanken, sodass sich auch die Weiterentwicklung größerer 
Fahrzeuge beschleunigen wird. Größere Fahrzeuge können dann als Stromspeicher genutzt wer-
den, wodurch eine gewisse Unabhängigkeit von Stromkonzernen entsteht: Stichwort Eigenversor-
gung 
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Weiteres Vorgehen 

� Gründung einer Kleingruppe „Tourismus/ Marketing“ zur Klärung tourismusspezifischer Fragestel-
lungen:  

o Herr Jacobsen, Herr Becht, Herr Christiansen, Herr Denker, Frau Brodersen, Frau Andresen, 
Herr Witte, Herr Clausen, Herr Schüler 

� Bekanntmachung des Angebots an alle touristischen Akteure (Tourismus-Vereine, Vermieter, 
Gastronomen, Fahrradfachgeschäfte und -verleiher) 

o Zeitungsartikel 
o Internetseite 
o Anschreiben (Post/ E-Mail) 
o Zusätzliche Veranstaltung, möglichst etwas zentraler als Schlüttsiel 

 

 

 

Leck, 3.12.2009  

 
 

 

Anlage 1: TeilnehmerInnen 
Name Organisation 
Andresen, Birgit Vermieterin 
Andresen, Hans-Christian Solar Energie Andresen 
Bauer, Daniela Regionalmanagement der LAG AktivRegion NF Nord 
Becht, Friedhelm Vermieter 
Becker, Heinrich Windpark Bordelum 
Bielenberg, Peter EnergieManufaktur Nord 
Bielenberg, Birgit Fährhaus Schlüttsiel 
Bohnenkamp, Dirk Rad- & Spielhaus 
Brodersen, Roswitha Vermieterin 
Christiansen, Karsten-Peter Vermieter 
Clausen, Heiko Husumer Werkstätten, Dravendahl 
Denker, Jan Gesundheitshof Denker 
Harder; Hauke Eta energietechnik 
Jakobsen, Carsten MGZ Niebüll 
Jensen, Arthur Vermieter 
Jensen, Elke Vermieterin 
Jensen, Marten GEO, Easywind 
Ketter, Frank WFg-NF 
Knackfuß, Mai-Inken S.A.T. Struckum 
Kresel, Carla Regionalmanagement der LAG AktivRegion NF Nord 
Petersen, Konrad Husumer Werkstätten, Fahrradladen 
Rolf-Sönnichsen, Ute Vermieterin, Natur- und Landschaftsführerin 
Schüler, Kurt Motorpark 
Schwidtal, Frank Böttcher Fahrrad GmbH 
Steffens, Peter BWE-Regionalverband 
Weinbrandt, Claudia Tourismusverein Bredstedt und Umgebung 
Witte, Heiner Nordelbische Kirche 
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Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung  
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